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Qes Berliner Blücherdenkmals trägt. Er war demnach um 1813 kennzeichnend für
den märkischen Bauern. — Bei ROSENBERG fällt uns vor allem eine Fischersfrau

au f lo ) 5 die bloßfüßig und mit hinaufgeschobenen weiten Hemdärmeln auf dem
Markte steht. Ihre große, um die Körpermitte gebundene Schürze ist in altertüm-
Bdier Weise um die Hüften nochmals gegürtet. Über der weißen Spitzenhaube
tr ägt sie einen schwarzen Hut, der mit einer Bandschleife unterm Kinn befestigt ist
u nd von dessen großer flacher Scheibe ein etwa handbreiter Rand herunterhängt.
^ er Abbildung nach erscheint er gefältelt und von einer gewissen Starrheit. In
deutschen Trachten finden sich dazu keine ähnlichen Beispiele, dagegen erkennen
Wlr in E. Maaskamps „Afbeeldingen van de Kleedingen, Zeden enGewoonten...“,
die 1823 in Amsterdam erschienen, das Bild einer Frau aus Leeuwaarden, deren

mpfbedeckung zumindest als sehr verwandt angesehen werden muß (Abb. 16 ).
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• 1 6. Rechts: Frau aus Leeuwaarden, Niederlande, nach E. Maaskamp, Afbeeldingen
n de Kleedingen, Zeden enGewoonten, Amsterdam, 1823, T. 11; links: Berliner Fischers

frau, nach Bernh. Doerbeck, Berliner Ausrufer, um 1830.

p. Bernh. Doerbeck zeichnet um 1830 in seinen „Berliner Ausrufern'' eine
^JSc l ler sfrau, deren schwarzer Hut sich der damals modischen Schutenform nähert.

seinem Rand hängen Fransen. Im Müncheberger Museum fand sich unter dem
^atnen „Wichshut“ {Abb. 17 ) ein Originalstück aus schwarzem Wachstuch, an

m Bei vorn 19, an den Seiten ix, hinten 15 cm breiter Krempe und außen etwa

c m weiter Kappe das steife Wachstuch in Falten zu einem 7 cm im Durchm.

te .jSsen den Deckel gezogen ist. An ihrem Ansatz liegt eine Bandrüsche, vom Nacken-
pj 1 flattern zwei Bänder und am Rand etwa 8 cm lange, sehr dichte Fransen. Der

iflrn erläutert etwas summarische Darstellung auf Doerbecks Karikatur. An
Sch 1St ^ BBrigen auch die ganze untere und innere Ansicht, bis auf die breiten
Zu . ar2en Bindebänder, weiß, die Kappe innen mit schmalen Zugbändchen passend

2le hen. Wir gehen hier noch nicht auf die Möglichkeit einer Beeinflussung der

15 ) Hi.
er nach Hottenroth 3, S. 90.


